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5-9 классы. I тур 

 

РАЗМИНКА 

 

Lesen Sie die Sätze und wählen Sie die richtigen Lösung (a, b oder c) für die Lücken aus. 

 

1) Er _________ aus Griechenland drei Flaschen Olivenöl _________. 

a) nahm … zu b) führte … mit c) brachte … mit 

 

2) Lisa hat sich _________ alle Geschenke sehr gefreut. 

a) für b) auf  c) über 

 

3) Paul sieht jetzt _________ anders aus. 

a) generell    b) ganz    c) gar 

 

4) Nicht alle Schäden lassen sich aber von Versicherungen ersetzen. Und wer _________ für das Restrisiko? 

a) übernimmt die 

Verantwortung  

b) zieht zur Verantwortung  c) umfasst Verantwortlichkeit 

 

 

5) Die Pizza, die wir ins Menu aufgenommen haben, ist von erstklassiger Qualität. _________. 

a) Das habe ich für einen Apfel 

und ein Ei bekommen.  

b) Dafür kann ich die Hand ins 

Feuer legen! 

c) Hals- und Beinbruch! 
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Блок 1. ЛЕКСИКО-ГРАММАТИЧЕСКИЙ ТЕСТ 

 

Lesen Sie den Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) aus. 

 

1) Das Bild die «Dame, die Gold wiegt“ ist eines _________ bekanntesten Werke vom holländischen 

Maler Jan Vermeer. 

a) der    b) die   c) das 

 

2) Die junge Frau, eine niederländische Bürgerin des _________ I7. Jahrhunderts, 

a) mittleren   b) mittleres  c) mittlerem 

 

3) wiegt die _________ auf ihrem Tisch.  

a) Reichtümer  b) Vermögen  c) Schätze 

 

4) Dabei gerät sie ins Bild, das hinter ihr _________  der Wand hängt: ein Gemälde des Jüngsten 

Gerichts.  

a) an    b) auf   c) in 

 

5) Der Maler zeigt dem Betrachter, _________ sie selbst gewogen wird.  

a) denn   b) nachdem  c) dass 

 

6) Sie will nicht wissen, dass Gold ________ Staub werden muss und 

a) weder   b) wieder  c) wie 

 

7) dass Perlen Tränen _________. 

a) hinweisen   b) gelten  c) bedeuten 

 

8) Sie will nur _________, was sie hat.  

a) kennen   b) wissen  c) erkennen 

 

9) Ein zweites Bild, ihr gerade gegenüber, das die Perspektive auf einen schimmernden Reflex _________ 

hat, 

a) reduziert   b) reduzieren  c) reduzierte 
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10) könnte _________ Spiegel dienen.  

a) zu    b) im   c) als 

 

11) Die Komposition des Bildes teilt ________ Interesse.  

a) ihr    b) ihren  c) ihre 

 

12) Sein Zentrum ist das _________Messgerät und die liebe Hand,  

a) delikates   b) delikate   c) delikater 

 

13) die es in der Schwebe _________. 

a) haltet   b) halten   c) hält 

 

14) Die Bildsprache widerspricht der allegorischen, die Zeichensetzung des _________ derjenigen der 

Religion.  

a) Maler   b) Malern  c) Malers 

 

15) Die Reproduktion lässt nur _________, 

a) ahnen   b) zu ahnen  c) ahnt 

 

16) dass alle Teile dieses Bildes wirksam sind.  

a) heilsam   b) wirksam  c) wachsam 

 

17) Unter __________ von Jan Vermeer sind viele Porträts.   

a) Bilder   b) Bild   c) Bildern  

 

18) Alle __________ Bilder Vermeers sind Selbstbildnisse der Kunst.  

a) großen   b) große  c) groß 

 

19) Nach seinem Tod wird das Bild die «Dame, die Gold wiegt» als «klug und kraftvoll gemalt» 

_________. 

a) schreiben   b) beschreiben          c)  beschrieben 

 

20) Man kann es nicht _________ sagen und nicht genauer. 

a) klar   b) klarsten          c) klarer 
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Блок 2. ПОНИМАНИЕ ПИСЬМЕННЫХ ТЕКСТОВ 

 

Aufgabe 1 (21–35). 

 

Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben. 

 

Der Hund und der Wolf 

 

Es war einmal eine Bauernfamilie, welche unter ihren Haustieren auch einen Hofhund namens Sultan 

hatte. Als der Hund alt geworden war, jagte ihn der Bauer fort, indem er meinte, dass derselbe seinen Dienst 

nicht mehr pünktlich versehen könne. Ganz niedergeschlagen, mit gesenktem Kopf, verließ der Hund das 

Dorf und klagte für sich: "So belohnt man meine Treue in dem beschwerlichen Dienst; nachdem ich hier 

meine jungen und kräftigen Jahre in Arbeit zugebracht habe, jagt man mich im schwachen Alter davon und 

gönnt mir nicht die Ruhe." So trauernd ging er weiter und irrte viele Tage umher, ohne eine leidliche 

Unterkunft zu finden. Von dieser langen Wanderung abgemagert und schwach geworden, langte er bei 

einem Wald an. 

Da kam aus dem Wald ein Wolf heraus, rannte auf den armen Hund los und schrie: "Halt! alter Kerl, 

nun bist du in meiner Gewalt; mache dich also bereit." 

Als unser Sultan den Wolf so reden hörte, erschrak er und sprach: "Lieber Freund, schau mich nur 

zuerst recht an, und dir vergeht gewiss der Appetit auf mich; an mir findest du den schlechtesten Braten, 

welchen du je gehabt hast, denn ich bin nichts als Haut und Bein. Aber ich wüsste Rat." 

Der Wolf sprach: "Von dir bedarf ich keines Rats, elender Wicht. Ohne dass du mir ihn sagst, weiß 

ich, wie er lauten würde: nämlich, ich solle dir das Leben schenken. Nein, es bleibt beim Alten, kurz und 

gut, ich fresse dich!" 

Hierauf erwiderte der Hund: "Mir fällt gar nicht ein, so von dir zu denken, denn ich will nicht länger 

leben. Beiß zu, solange du noch gute Lust hast, aber ich rate dir nur zum Besten. Wäre es nicht wohl getan, 

wenn du mich früher mästen und, nachdem ich fett geworden, erst dann fressen würdest? Das Futter ginge 

dabei nicht verloren, denn du findest auf einmal alles an mir. Das wäre dann ein tüchtiges Stück Braten, was 

meinst du, Bruder Wolf?" 

Der Wolf sprach: "Ich bin's zufrieden, wenn die Fütterung nicht lange dauert; folge mir in meine 

Hütte." 

Der Hund tat dies, und beide gingen nun tiefer in den Wald. 
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Bei der Hütte angelangt, kroch Sultan hinein, der Wolf aber ging fort, um für den schwachen Hund 

einiges Wild zu erjagen. Als derselbe zurückkam, warf er seine Beute dem Sultan vor, und dieser ließ es sich  

 

wohl schmecken. Am anderen Tag kam der Wolf und sprach zum Hund: "Gestern hast du gefressen, heute 

will ich fressen." 

Der Hund erwiderte: "Aber was fällt dir denn ein, lieber Wolf? Das gestrige Futter habe ich kaum im 

Magen gespürt." 

Der Wolf ärgerte sich zwar, musste aber zufrieden sein und abermals in den Wald gehen, um für den 

Hund neues Wild zu erjagen. Mit einer ähnlichen Entgegnung fertigte unser Sultan so lange den Wolf ab, 

wie er sich noch nicht stark genug fühlte, um es mit demselben aufzunehmen. Der Wolf jagte fortwährend 

und brachte seine Beute dem Hund; selbst aß er jedoch wenig oder gar nichts, damit nur Sultan genug 

bekomme. So kam es, dass der Hund immer mehr an Fleisch und Kraft zunahm, dem Wolf erging es aber 

gerade umgekehrt. 

Am sechsten Tag trat der Wolf vor den Hund und sprach: "Nun glaube ich, dass du reif bist." Sultan 

antwortete: "O ja, und zwar fühle ich mich so wohl, dass ich es mit dir aufnehmen werde, im Falle du mich 

nicht freilässt." Der Wolf sprach: "Du scherzt! Bedenke, ich habe dich sechs volle Tage hindurch gefüttert, 

ja selber nichts gegessen, und sollte nun so leer ausgehen? Das geht nimmermehr!" Hierauf erwiderte 

Sultan: "Einesteils hast du wohl recht; jedoch wie glaubst du zu meiner Auffressung berechtigt zu sein?" 

"Dies ist ja das Recht des Starken über den Schwachen", gab der Wolf zur Antwort. 

"Wohlan", entgegnete der Hund, "so hast du über dich selbst das Urteil gesprochen. Bei diesen 

Worten machte er einen kühnen Sprung, und ohne dass sich's der Wolf versah, lag er am Boden, von Sultan 

überwältigt. "Weil du mich am Leben gelassen hast, so will ich dich ebenfalls nicht gleich verderben und 

lasse dich weggehen." Beide trennten sich nun, und der Wolf ging erzürnt tiefer in den Wald. 

Die Nachricht von der Heldentat Sultans verbreitete sich weit umher und auch in jenes Dorf, in dem 

Sultan früher gedient hatte. Die Folge davon war, dass die Bauernfamilie ihren treuen Hofhund wieder zu 

sich nahm und verpflegte. 

 

Lesen Sie nun folgende Aussagen zum Inhalt des Textes. Wählen Sie die richtige Lösung (a, b oder c) 

aus.  

21. Die Bauernfamilie hatte nur ein Haustier. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

22. Man vertrieb den Hund, weil er schon sehr alt war. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 
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23. Sultan wanderte viele Tage umher, ohne eine Zuflucht zu finden. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

24. Sultan kam in einen Wald, um dort Futter zu finden. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

25. Der Wolf hatte vor, Sultan sofort zu fressen. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

26. Sultan bat den Wolf nicht um Gnade, er bot ihm doch einen weisen Rat an. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

27. Der Wolf hatte die Absicht, den Hund nur kurzfristig zu füttern. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

28. Die Beute des Wolfes war jeden Tag gleich. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

29. Fast eine Woche lang erjagte der Wolf die Nahrung für Sultan. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

30. Als der Hund wieder satt und stark wurde, konnte er mit dem Wolf kämpfen.  

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

31. Der Wolf nahm stark ab, während er Sultan mit Wild versorgte. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

32. Sultan hat den Wolf im Sprung überwältigt. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

33. Sultan verjagte den Wolf in den tiefen Wald. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

34. Die Sultans Geschichte wurde weit im Umkreis verbreitet. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 
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35. Die Bauernfamilie holte den Hofhund zurück und gab ihm etwas zu essen. 

a) richtig    b) falsch    c) steht nicht im Text 

 

(36-40) Aufgabe 2: 

 

Beantworten Sie die Fragen zum Inhalt des Textes. Wählen Sie die richtige Lösung (a, b oder c) aus. 

Nur eine Variante ist richtig. 

 

36. Warum jagte der Bauer Sultan fort? 

a) Weil der Hund nicht mehr jung war. 

b) Weil der Bauer zu alt war und den Hund nicht füttern könnte. 

c) Weil der Bauer glaubte, dass der alte Hund seinen Dienst nicht mehr richtig erfüllen konnte. 

 

37. Was hat Sultan dem Wolf bei ihrem Treffen empfohlen? 

a) Ihn freizulassen. 

b) Ihn zu mästen, damit seine Beute fetter und leckerer wurde.  

c) Ihn zu sättigen, damit ihre Kräfte gleich waren.  

 

38. Wann beschloss der Wolf Sultan endlich zu fressen? 

a) Nach einigen Tagen. 

b) Als Sultan sagte, dass er sich wohl fühlt und reif ist. 

c) Als der Wolf verstand, dass Sultan reif war. 

 

39. Warum ließ Sultan den Wolf frei? 

a) Weil Sultan barmherzig war. 

b) Weil der Wolf ihn nährte.  

c) Weil er einen Freund in Walde brauchte. 

 

40. Was machte die Bauernfamilie, als sie die Nachricht von der Heldentat Sultans hörte? 

a) Der Bauer nahm den Hund wieder zu sich und verkaufte ihn in einem Nachbardorf. 

b) Die Bauernfamilie brachte Sultan zurück und fütterte ihn bis ans Ende seines Lebens. 

c) Die Bauernfamilie nahm den Hund wieder in den Dienst. 
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Блок 3. ПИСЬМЕННАЯ РЕЧЬ   

 

Schauen Sie sich das Bild an. Verfassen Sie eine Kurzgeschichte zu diesem Bild für das Online-

Projekt „Jugend schreibt“. Betiteln Sie Ihre Geschichte. Schreiben Sie 100 - 120 Wörter. 

 

Beachten Sie dabei den Aufbau des Textes: Einleitung, Hauptteil, Schluss. 

Das wird bewertet: 

 der originelle und kreative Inhalt des Textes; 

 der sprachliche Ausdruck. 

 

 

  


